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Braunschweig. Strahlender Son-
nenschein und 37 Grad im Schat-
ten: Da kann man schon mal den
Sprung ins kühle Nass wagen. Das
dachten sich auch neun Sportler
der Braunschweiger Schwimm-
Start-Gemeinschaft (SSG) in
Budapest. Allerdings nicht zum
Abkühlen, sondern auf der Jagd
nach Bestzeiten und Medaillen bei
der Weltmeisterschaft der Mas-
ters-Schwimmer.

Zwei von ihnen durften nach ei-
ner ereignisreichen (verlängerten)
Woche tatsächlich die Heimreise
mit einer Medaille antreten: Lara
Kleinschnittger (3000 Meter Frei-
wasser) und Daniel Hohmann
(200 Meter Brust) erreichten je-
weils den fünften Platz. Bei den
Masters-Weltmeisterschaften, wo
sich die besten Schwimm-Senio-
ren messen, winkt bis Rang sechs
eine Medaille und ein Platz auf
dem Podium.

„Lara und ich haben schon vor
über einem Jahr die Mission
Budapest gegründet“‚ erinnert
sich Hohmann, der genau wie
Kleinschnittger hart, nämlich
fünfmal die Woche, für den Erfolg
trainiert hatte. Beide traten in der
jüngsten Altersklasse (25 bis
29 Jahre) an – und belohnten sich
für die Entbehrungen.

Nicht alle SSGer hatten im Vor-
feld solch einen Trainingseifer ge-
zeigt, berichtet Silke Harenberg:
„Wir hatten in der Gruppe ganz
unterschiedliche Ziele. Einige
wollten ganz vorne mitschwimmen
und haben hart und viel trainiert.
Und es gab andere, ältere, die Fa-
milie haben und nicht so viel trai-
nieren können. Für die stand eine
gute Zeit oder eine persönliche
Bestzeit im Vordergrund.“

Die 49-Jährige, die sich einst
als erfolgreiche Quadrathletin ei-
nen Namen gemacht hat und fünf-
mal in Folge als Braunschweigs
Sportlerin des Jahres ausgezeich-

net worden war, zählte sich selbst
eher zu der zweiten Gruppe.

Auf der Reise nach Ungarn, für
den harten „Masters-Kern“ der
SSG bereits der dritte „Auslands-
einsatz“ nach der WM 2014 in
Montreal und der EM 2016 in
London, gab es aber auch außer-
halb des Beckens viel zu erleben.
Mehr als 12 000 Sportler aus aller
Herren Länder kamen in Buda-
pest und am Balaton zusammen.
Von den beiden Wettkampforten
in der Hauptstadt war besonders
die Donau-Arena eindrucksvoll.
Extra für die „große“ Schwimm-
WM errichtet, die kurz zuvor
stattfand, bot sie bis zu 13 000
Zuschauern einen Sitzplatz.

„Wenn man unten am Becken
steht, sieht man die oberen Ränge
kaum“, erinnert sich Hohmann an

die gewaltige Schwimmhalle. Dass
sie genau in dieser Stadt steht, er-
scheint geradezu logisch, wenn
man die Schilderungen des 25-
Jährigen über den Schwimmsport
in Ungarn hört: „Schwimmen ist
in Budapest wie in Deutschland
Fußball. In Ungarn ist das Wahn-
sinn. Jedes zweite Taxi war be-
klebt mit Werbung für die Profi-
WM, obwohl die schon ein paar
Wochen her war. Überall waren
Poster von den Nationalhelden,
den ungarischen Schwimmern.“
Tatsächlich genießt der Sport in
Ungarn ein außergewöhnlich ho-
hes Ansehen, seit Jahrzehnten
bringt das Land jede Menge Welt-
klasse-Schwimmer hervor.

So verwundert es nicht, dass
das neunköpfige Team der SSG
von den Wettkämpfen begeistert

war. „Die Organisation war top.
Gerade auch im Vergleich zu Lon-
don im Jahr davor, wo man bis
spät in die Nacht schwimmen
musste“, zieht die 27-jährige
Kleinschnittger einen Vergleich,
den die ungarischen Veranstalter
sicher gerne hören würden. Und
auch die geschichtsträchtige Ma-
gyaren-Hauptstadt gefiel der De-
legation von der Oker, die eine
große, zentral gelegene Ferien-
wohnung im Zentrum gemietet
hatte. „Alle sind zufrieden nach
Hause gefahren. Ich habe von den
anderen nur Positives gehört“,
fasst Harenberg das Urteil der
Gruppe zusammen. Und ja, auch
über den bei uns selten geworde-
nen „echten“ Sommer in Buda-
pest hörte man von den Rückkeh-
rern keine Beschwerden.

Neun Schwimmer der SSG Braunschweig kämpften bei der Masters-WM in Ungarn um

Plätze und gute Zeiten. Die Gruppe war fasziniert von der riesigen Schwimm-Halle.

Die „Mission Budapest“
endet mit zwei Medaillen

Die Braunschweiger Teilnehmer an den Weltmeisterschaften der Masters im Schwimmen: (von links) Peter Schwen-

zer, Thorsten Fink, die Medaillengewinner Lara Kleinschnittger und Daniel Hohmann, Maik Biermann, Silke Harenberg

und Guido Jung. Auf dem Foto fehlen Simon Gabrüsch und Christian Schnür. Foto: SSG Braunschweig

Braunschweig. Der Auftakt in die
Vorbereitungsphase auf die neue
Saison ist den Zweitliga-Basket-
ballerinnen Eintrachts gelungen.
Bei einem Testspielturnier in Op-
laden erreichten sie das Endspiel
und verloren unglücklich gegen
den Gastgeber und Ligakonkur-
renten BBZ Opladen mit 46:47.

Es war sogar ein Turniersieg

drin. Die neue US-Centerin Bri-
anna Wright holte Freiwürfe beim
Endstand heraus, vergab aber bei-
de. Allerdings spielte sie auch fast
durch. „Wir haben ein super Tur-
nier gespielt“, lobte Trainerin Ju-
liane Höhne. Als sportlicher Ab-
steiger der abgelaufenen Spielzeit
rückte das Team nach und will es
diese Serie besser machen. Höhne

darf also zuversichtlich sein. Per-
sonell gab es einen Umbruch.

In der Gruppenphase besiegten
die Blau-Gelben den Zweitligisten
Osnabrücker TB sowie den Regio-
nalligisten aus Rhöndorf. Gegen
BBZ Opladen waren sie auch in
der Gruppe am Erfolg dran, verlo-
ren jedoch mit 5 Punkten Diffe-
renz. Das Halbfinale gegen den

Zweitligisten TV Bensberg, Sieger
der Gruppe B, gewannen die
Braunschweigerinnen knapp.

Beste Werferin der Eintracht
wurde im Finale die insgesamt
überragende neue US-Spielma-
cherin Ariel Hearn mit 28 Zählern,
darunter 4 Dreier, gefolgt von
Flügel Melody Haertle mit 7 sowie
Wright mit 6 Punkten. heb

Eintrachts Zweitliga-Basketballerinnen werfen sich für die neue Saison in Opladen ein.

Hauchdünne Final-Niederlage

Braunschweig. Die Drittliga-Re-
serve der MTV-Handballer ist we-
nig überraschend mit einer Nie-
derlage in die Spielzeit der Ver-
bandsliga gestartet. Denn das
Team verlor trotz tollem Kampf
beim großen Titelfavoriten TUS
Vinnhorst mit 19:24 (9:11).

Bis zur Pause waren die Braun-
schweiger ebenbürtig, lagen sogar
in Führung. Die Abwehr stand si-

cher gegen einen starken Rück-
raum der Gastgeber. Dieser setzte
sich vor allem zu Beginn der zwei-
ten Hälfte mit wuchtigen Würfen
gegen die MTV-Deckung durch.
Daher geriet die Mannschaft von
Trainer Stephan Kohn mit 11:17 in
Rückstand.

„Vinnhorst ist Aufstiegsfavorit
Nummer eins“, ist Kohn über-
zeugt. Die Niederlage ginge daher

in Ordnung. Zumal seine Formati-
on nie nachließ und beim 17:18 (52.
Minute) nach einem Treffer durch
Phillip Benckendorf noch einmal
Hoffnung schöpfen durfte. Ein
3:0-Lauf des Favoriten besiegelte
die Niederlage.

Für Vinnhorst spielte Bastian
Harendt, einer der Garanten für
den Aufstieg der MTV-Männer
aus der Oberliga in die dritte Liga

vor zwei Jahren. Ihm gelang je-
doch kein Treffer.

Die ersten Punkte sollen am
Samstag zu Hause gegen den VfL
Wittingen her, der jedoch mit ei-
nem klaren Erfolg gestartet ist.
MTV II: Litzke, Hagedorn – Stock 5,

Blohm 4 (2/4 Siebenmeter), Ben-

ckendorf 4, Holste 3, Albrecht 1,

Mühlenbruch 1, Hofer 1, Sowa, Garbe,

Huep, Hilgendag, Schmidt. heb

Drittliga-Reserve startet mit Niederlage
Die Verbandsliga-Handballer des MTV unterliegen beim Titelfavoriten Vinnhorst 19:24.

HANDBALL  

Verbandsliga, Männer
MTV Soltau - Fallersleben 30:24

SV Altencelle - HSG Oha 30:24

Wittingen - HSG Rhumetal 27:18

Hildesheim II - Geismar 40:27

MTV Embsen - HV Barsinghausen 22:30

TSG Emmerthal - HSG Nienburg II 30:30

Vinnhorst - MTV Braunschw. III 24:19

 1. Wittingen 1 1 0 0 27:18 2:0

 2. Hildesheim II 1 1 0 0 40:27 2:0

 3. HV Barsinghausen 1 1 0 0 30:22 2:0

 4. Vinnhorst 1 1 0 0 24:19 2:0

 5. MTV Soltau 1 1 0 0 30:24 2:0

 5. SV Altencelle 1 1 0 0 30:24 2:0

 7. HSG Nienburg II 1 0 1 0 30:30 1:1

 7. TSG Emmerthal 1 0 1 0 30:30 1:1

 9. Fallersleben 1 0 0 1 24:30 0:2

 9. HSG Oha 1 0 0 1 24:30 0:2

11. MTV Braunschw. III 1 0 0 1 19:24 0:2

12. MTV Embsen 1 0 0 1 22:30 0:2

13. Geismar 1 0 0 1 27:40 0:2

14. HSG Rhumetal 1 0 0 1 18:27 0:2

Landesliga, Männer
Langelsh./Astf. - Eintr. Braunschw. 26:26

HSG Nord Edem. - Rosdorf-Grone II 29:24

MTV Braunschw. III - Northeimer HC II 26:26

SG Spanbeck/Bill. - Schon./U./Wi. 35:30

VfL Lehre - Groß Lafferde 24:30

Zweidorf/Bortf. - HG Elm 40:20

Warberg/Lelm - MTV Moringen 23:26

 1. Zweidorf/Bortf. 1 1 0 0 40:20 2:0

 2. Groß Lafferde 1 1 0 0 30:24 2:0

 3. HSG Nord Edem. 1 1 0 0 29:24 2:0

 4. SG Spanbeck/Bill. 1 1 0 0 35:30 2:0

 5. MTV Moringen 1 1 0 0 26:23 2:0

 6. Eintr. Braunschw. 1 0 1 0 26:26 1:1

 6. Langelsh./Astf. 1 0 1 0 26:26 1:1

 6. MTV Braunschw. III 1 0 1 0 26:26 1:1

 6. Northeimer HC II 1 0 1 0 26:26 1:1

10. Warberg/Lelm 1 0 0 1 23:26 0:2

11. Schon./U./Wi. 1 0 0 1 30:35 0:2

12. Rosdorf-Grone II 1 0 0 1 24:29 0:2

13. VfL Lehre 1 0 0 1 24:30 0:2

14. HG Elm 1 0 0 1 20:40 0:2

Landesliga, Frauen
MTV Vorsfelde - HSG Nord Edem. 19:30

VfL Wittingen - HSG Rhumetal 18:23

Zweid./Bortf. - Eintr. Braunschw. 23:24

MTV Braunschweig - VfL Lehre 25:18

VfL Wolfsburg II - SC Dransfeld 28:26

 1. HSG Nord Edem. 1 1 0 0 30:19 2:0

 2. MTV Braunschweig 1 1 0 0 25:18 2:0

 3. HSG Rhumetal 1 1 0 0 23:18 2:0

 4. VfL Wolfsburg II 1 1 0 0 28:26 2:0

 5. Eintr. Braunschw. 1 1 0 0 24:23 2:0

 6. MTV Geismar 0 0 0 0  0:0  0:0

 6. Northeimer HC II 0 0 0 0  0:0  0:0

 8. Zweid./Bortf. 1 0 0 1 23:24 0:2

 9. SC Dransfeld 1 0 0 1 26:28 0:2

10. VfL Wittingen 1 0 0 1 18:23 0:2

11. VfL Lehre 1 0 0 1 18:25 0:2

12. MTV Vorsfelde 1 0 0 1 19:30 0:2

JUGENDFUSSBALL  

A-Jun. Niedersachsenliga
Gm. Hütte - VfL Stade 3:0

SSV Vorsfelde - BW Lohne 1:5

 1. A/O/Heeslingen  2 2 0 0 10:2 6

 2. SC Göttingen 05 2 2 0 0  9:3 6

 3. BW Lohne 3 2 0 1 10:5 6

 4. JFV Rehden 2 2 0 0  7:4 6

 5. Gm. Hütte 3 2 0 1  7:6 6

 6. FT Braunschweig 2 1 1 0  2:1 4

 7. Westercelle 2 1 0 1  3:1 3

 8. Treub. Lüneburg 2 1 0 1  4:4 3

 9. SSV Vorsfelde 3 1 0 2  2:9 3

10. BV Cloppenburg 2 0 2 0  1:1 2

11. 06 Hildesheim 2 0 1 1  2:4 1

12. Arminia Hannover 2 0 0 2  3:6 0

13. VfL Stade 3 0 0 3  1:7 0

14. VfL Bückeburg 2 0 0 2  0:8 0

B-Jun. Niedersachsenliga
Calenberger Land - BW Lohne 3:0

Eintracht Braunschweig II - RWD Rehden 7:2

Göttingen 05 - Hannover 96 II 1:1

MTV Lüneburg - Westercelle 1:1

Cloppenburg - FT Braunschweig 4:2

VFB Fallersleben - VFL Osnabrück II 0:4

 1. VFL Osnabrück II 3 2 1 0  7:1  7

 2. FT Braunschweig 3 2 0 1 23:7  6

 3. E. Braunschweig II 2 2 0 0  9:2  6

 4. Calenberger Land 3 2 0 1  6:3  6

 5. Hannover 96 II 3 1 2 0  6:3  5

 6. Westercelle 3 1 2 0  6:5  5

 7. Cloppenburg  3 1 1 1  5:5  4

 8. BW Lohne 3 1 0 2  4:7  3

 9. Norden 2 1 0 1  3:8  3

10. RWD Rehden 3 1 0 2  4:10 3

11. MTV Lüneburg 2 0 1 1  2:3  1

12. Göttingen 05  3 0 1 2  3:16 1

13. VFB Fallersleben 3 0 0 3  1:9  0

Braunschweig. Mit einer Hiobsbot-
schaft kehrten die Hockey-Spie-
lerinnen von Eintracht vom Vor-
bereitungsturnier aus Franken-
thal zurück. Eine Woche vor dem
Zweitligastart zog sich Mann-
schaftsführerin Anna Krause bei
der Süd-West-Challenge, dem
Turnier der TG Frankenthal, eine
schwere Handverletzung zu.

Im Spiel gegen Zweitligist Ein-
tracht Frankfurt bekam sie einen
Ball auf die rechte Hand und
musste mit einer schweren Finger-
verletzung ins Krankenhaus ge-
bracht werden. Dort wurde Krau-
se umgehend operiert und statio-
när aufgenommen. Das Spiel
gegen Frankfurt wurde nicht fort-
gesetzt. „Sie wird nach Auskunft
der Ärzte mindestens acht Wo-
chen ausfallen“, sagte Trainer
Carsten Alisch, dessen Team an
diesem Samstag bei Blau-Weiß
Köln in die Punktrunde startet.

Die Ergebnisse in Frankenthal
rückten nach der Verletzung in
den Hintergrund. Eintracht un-
terlag Bundesligaabsteiger RK
Rüsselsheim 1:4, bezwang Zweit-
ligist Feudenheimer HC 4:0. Die
zweite Partie gegen Rüsselsheim
endete 1:1.  tch

Krause fällt mit
Fingerverletzung
viele Wochen aus

Braunschweig. Um auch die letzte
Hürde zur Ü-40 Fußball-Nieder-
sachsenmeisterschaft erfolgreich
zu nehmen, warten auf die drei
verbleibenden Braunschweiger
Vertreter in der dritten Runde
nochmals schwere Aufgaben.

Der VfL Bienrode empfängt den
TuS Oldau-Ovelgönne, der SV
Gartenstadt spielt gegen TSV
Germania Helmstedt und die
Freien Turner erwarten den Gos-
larer SC 08. Die jeweiligen Sieger
qualifizieren sich automatisch für
Endrunde im kommenden Jahr in
Cuxhaven. rk

Noch ein Schritt
zur Endrunde

Braunschweig. Elf Deutsche Meis-
tertitel und fünf Eurobowlsiege –
die Erfolgsgeschichte der Braun-
schweiger Footballer ist einzigar-
tig in Deutschland. Grund genug
für die Lions und den 1. FFC
Braunschweig, alle Fans am
Samstag, 9. September, auf die
Anlage Rote Wiese einzuladen
und zu feiern.

Von 12 bis 18 Uhr gibt es neben
American Food, Getränken und
Musik eine große Tombola mit
tollen Preisen: eine Dauerkarte
der Lions für die Saison 2018 zum
Beispiel, VIP-Tickets für das
Play-Off Viertelfinale am 16. Sep-
tember, signierte Original-Trikots
und einen Spielball.

Eine Ausstellung zeigt Aus-
zeichnungen, Pokale, Jerseys und
viele andere interessante Dinge
aus 30 Jahren Geschichte Ameri-
can Football in Braunschweig.

Sportlich wird es auf dem
Spielfeld der Roten Wiese ab 14
Uhr zugehen, wenn das Senior
Flag Team der Lions sein Play-Off
Viertelfinale gegen die Kiel Baltic
Hurricanes austrägt.

Der Eintritt zu der Veranstal-
tung ist frei und ein Teil des Erlö-
ses der Feierlichkeiten geht in die
Jugendarbeit des 1. FFC Braun-
schweig.

Lions feiern den
30. Geburtstag

Dienstag, 5. September 2017


